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GENUSS OHNE BEGLEITERSCHEINUNGEN
Neue Kunststoffbeschichtungen für die Lebensmittelproduktion

Auch wenn Lebensmittelerzeuger einwandfreie Rohmaterialien liefern, kann die 
Qualität in der Produktions- und Lieferkette durch Mikroorganismen  beeinträchtigt 
werden. Im Rahmen des Projektes BIOSURF sollen neue antibakterielle Beschich-
tungen für die Lebensmittelproduktion entwickelt werden.  

Oberfl ächen, die in Kontakt zu Lebens-
mittel kommen, müssen frei von schäd-
lichen Mikroorganismen sein, um eine 
ausreichende Qualität sicherzustellen 
und eine Gesundheitsgefährdung aus-
zuschließen. Das ist aber nicht immer 
leicht: Insbesondere auf Arbeitsfl ächen 
oder durch Biofi lme in Rohrinnenwän-
den und anderen schwer zugänglichen 
Stellen besteht die Gefahr einer Verun-
reinigung mit Mikroorganismen. 
Herkömmliche Desinfektionsmittel wie 
Chemikalien (z.B. Chlorine) und Bio-
zide wirken durch eine Störung des Zell-
stoffwechsels zwar zuverlässig gegen 
Bakterien, sofern diese keine Resistenz 
gegen sie ausgebildet haben; aufgrund 

ihrer hohen Flüchtigkeit gelangen sie 
aber auch schnell in die Luft und kön-
nen beim Menschen gesundheitliche 
Beschwerden hervorrufen. Überdies 
können sie bei entsprechender Kon-
zentration den Geschmack von Lebens-
mitteln beeinträchtigen.

Im Rahmen des Projektes BIOSURF wer-
den aminofunktionalisierte Polymere 
synthetisiert und in Oberfl ächen sowie 
in Verpackungsmaterialien eingebettet. 
Auf derart präparierte Oberfl ächen und 
Verpackungen können sich Bakterien 
nur schwerlich ansiedeln und ausbrei-
ten. Verglichen mit konventionellen, 
antimikrobiellen Wirkstoffen haben 

polymere Biozide, die als Additiva in 
thermoplastische Materialien eingear-
beitet sind, den Vorteil, thermisch sta-
bil und nicht fl üchtig zu sein und keine 
niedermolekulare Bestandteile in die 
Umgebung frei zu setzen.
Im Zuge des Projekts werden entspre-
chende Polymere entwickelt und als bi-
ozide Oberfl ächen in unterschiedlichen 
Bereichen der Lebensmittelindustrie 
eingesetzt. Weiters werden Anti-haft 
und antimikrobielle Sensormodule 
entwickelt, um die Effi zienz der entwi-
ckelten, bioziden Materialen zu deter-
minieren. 
Anschließend werden die entwickelten 
Materialen und Module unter realen 
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Produktionsbedingungen angewendet, 
getestet und validiert, um marktfähige 
Produkte zu erzielen.
Geplant ist, die funktionalisierten Po-
lymere sowohl auf thermoplastischen 
Kunststofffl ächen und beschichteten 
Stahlfl ächen mit und ohne direkten Le-
bensmittelkontakt einzusetzen. Auch 
Flächen, die nicht mit Lebensmitteln 
in Berührung kommen, können zur Ver-
mehrung unerwünschter Mikroorganis-
men beitragen. Durch die Anreicherung 
mit funktionalisierten Polymeren wer-
den Säuberungs- und Desinfektions-
prozesse optimiert. Auf Verpackungs-
material erhöhen die Polymere nicht 
nur die Lebensmittelsicherheit, son-
dern verlängern auch die Haltbarkeit 
der Produkte.
Die Testreihen im Projekt BIOSURF wer-

den in der Fruchtsaft herstellenden In-
dustrie sowie bei der Herstellung von 
Bier unter realen Bedingungen durch-
geführt. Die Ergebnisse sollen durch 
eine zuverlässige Reinigungsleistung 
den Qualitätsstandard in der Lebens-
mittelindustrie verbessern und den 
Verbrauchern so noch besseren Schutz 
gewähren.

Das Know-how und die Interessen der 
einzelnen Partner ergänzen sich der-
art, dass im BIOSURF Projekt alle Part-
ner an der Erreichung eines gemein-
samen Ziels arbeiten, wobei weitere 
gemeinsame F&E erforderlich ist, um 
die Verwertung der Technologien für 
alle Partner zu ermöglichen. Die For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten 
basieren auf patentgeschützten Kon-
zepten, die von den KMUs KEKELIT und 

LAGOTEC bereits entwickelt wurden. 
KEKELIT produziert Kunststoffteile für 
verschiedene Anwendungen wie z.B. 
Wasserrohre und Fernwärme. LAGOTEC 
entwickelt industrielle Sensortechnolo-
gien (Kontrolle von Biofi lmbildungen) 
und COASA ist spezialisiert auf die 
Produktion, Verpackung und Verteilung 
von Käse, Honig, Marmeladen, Konser-
vendosen und Most.
Der Beitrag der TUGRAZ im BIOSURF 
Projekt ist essentiell, da bereits ein 
breites Wissen und Expertise auf dem 
Gebiet der ROM Polymerisation von bi-
oziden Materialien unterschiedlicher 
Architekturen erarbeitet wurde. Da-
rüber hinaus besitzt die TUGRAZ die 
Technologie und das Wissen bezüglich 
verschiedener Verarbeitungsmethoden 
und der Einarbeitung von Additiva in 
thermoplastische Materialien.
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Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 
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